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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 26 Mai 1879 Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Nachbewilligung auf Tit I 5 des Gottesacker Etats
sür Beschaffung von Grabnummer u Reihensteinen c

2 den Ankauf eines Grundstücks
3 die Nachbewilligung einer Etatüberschreitung
4 die Bewilligung eines außerordentlichen Zuschusses c

an die Armenkassen Verwaltung
5 die Bewilligung der Kosten zur UmPflasterung der

Mittelwache

6 die Ertheilung des Zuschlags zum Miethsgebot sür ein
Kellerlokal

7 die Interpellation betr das zur Pflasterung der Güt
chenstraße verwendete Material

Geschlossene Sitzung
8 die definitive Anstellung eines Baubeamten
9 die Mittheilung des Magistrats in der Schlachtehaus

Angelegenheit

10 die Niederschlagung eines Einnahme Restes
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegraphische Depeschen
Berlin 21 Mai Wie wir hören ist das über den

Untergang des Großen Kurfürsten ergangene kriegsrecht
liche Erkenntniß von Sr Majestät dem Kaiser ausgehoben
und ein neues Kriegsgericht bestellt worden zu dessen Präses
dem Vernehmen nach der General Inspekteur der Artillerie
v Podbielsky ernannt ist

Wien 21 Mai Der Prinz Alexander von Batten
berg wurde heute vom Kaiser in Audienz empfangen und
besuchte sodann den Minister des Auswärtigen Grafen
Andrassy mit welchem er eine einstündige Unterredung
hatte Gestern machte der Prinz einige Stunden ach
seiner Ankunft dem deutschen Botschafter Prinzen Reuß

einen Besuch Am Freitag Abend reist der Prinz von
Battenberg nach Berlin ab

Wien 21 Mai Meldungen der Polit Korresp
Aus Konstantinopel Bezüglich der Aeußerung des Generals
Obrutschesf der sultan habe auf die Besetzung des Balkans
verzichtet ist von Seiten der Pforte auf diplomatischem
Wege bemerkt worden daß der Sultan das ihm durch den
Berliner Vertrag zuerkannte Recht keineswegs aufgegeben
habe Der Sultan behalte sich vielmehr vor nach Umstän
den und im Interesse seines Reiches von diesem Rechte Ge
brauch zu machen den Fall nicht ausgeschlossen daß dies
schon in nächster Zeit rücksichtlich bestimmter Oertlichkeiten
geschehen werde Aus Philippopel Aleko Pascha wird
am 25 d Mts auf ostrumelischem Gebiete eintreffen und
daselbst eine Proklamation erlassen

Paris 21 Mai Die Tarifkommission hat die in
dem von dem Deputirten Msline erstatteten Berichte ent
haltenen Anträge auf Erhöhung der Steuer aus Baumwollen
Garne angenommen

London 21 Mai Unterhaus Bei den Verhand
lungen über die zweite Lesung der irischen Universitätsbill
stimmte der Schatzkanzler Northcote der Vornahme der zwei
ten Lesung zu ohne sich jedoch mit dem Prinzip oder den
Bestimmungen der Bill im Einzelnen einverstanden zu er
klären Derselbe fügte hinzu daß er über die Wirkung der
Bill erst Weiteres abwarten und in Erfahrung bringen
wolle wie die Bill in Irland angesehen werde Der Schatz
kanzler betonte endlich daß vom Parlament schon festgestellt
sei daß der Ueberschuß aus den Kirchenfonds nicht zu aus
schließlich konfessionellen Zwecken verwendet werden dürfe
Schließlich wurde die Debatte vertagt

Rom 21 Mai In dem jetzt veröffentlichten Be
richte des Eentral Bureaus des Senats über die St Gott
hardbahn Vorlage wird das Ministerium aufgefordert mit
den betheiligten Regierungen Verhandlungen einzuleiten da
mit Italien in der Verwaltung der St Gotthardbahn Ge
sellschast ausgiebiger vertreten sei Ferner solle das Ministe
rium dahin wirken daß die Linie Gubiasco Lugano gleich
zeitig mit der Linie Jmmensee Jino vollendet und aus die
Erhebung einer Uebertaxe für Waaren und Reisende mit ge
wöhnlichen Zügen auf gewissen Theilen der Linie Gubiasco
Lugano verzichtet werde

Reichstag Berlin den 21 Mai
In der heutigen Plenarsitzung des Reichstags ersolgte

zunächst die Wahl des ersten Präsidenten Es wurden dabei
324 Stimmzettel abgegeben von diesen war 1 ungültig
weil auf eine Person außerhalb des Hauses lautend und 119
unbeschrieben Von den übrigbleibenden 204 gültigen Stim
men fielen 195 auf den Abg von Seydewitz 4 auf den

Abg Lucius je 1 auf die Abgeordneten Dollfuß Fritzsche
Gras Bethusy Richter Hagen v Benda

Der Abg v Seydewitz übernahm das Präsidium
mit folgender Ansprache Meine Herren Ihre Wahl trifft
mich wie ich gestehen muß unerwartet und unvor
bereitet Ich weiß welche Schwierigkeiten mir dies Amt
das Sie mir anvertrauen wollen auferlegt Schwierigkeiten
die um so größer sind als vor mir auf diesem Platze ein
Mann gesessen hat der durch seine ungewöhnlich hohe Be
fähigung unsere allseitige Anerkennung verdient und erworben
hat Bravo I Ich nehme aber doch die Wahl an weil
ich mich für verpflichtet halte alle meine Kräfte so schwach
sie sein mögen der Förderung des gemeinsamen Wohls des
Vaterlandes zu widmen Ich bitte meine Herren daß Sie
mich in diesem Streben in dieser Arbeit auch in der Ge
schäftsleitung die mir zufallen wird unterstützen und zwar
unterstützen auf allen Seiten Seien Sie überzeugt ich
werde Unparteilichkeit und Gerechtigkeit üben auf allen
Seiten

Bei Fortsetzung der zweiten Berathung des Zolltarifs
erhielt heute zuerst das Wort Abg Dr Frege der ein
leitend im besonderen Hinblick auf die sächsischen Verhält
nisse das Bedürfniß der Entwicklung des indirekten Steuer
systems nachwies Die Krisis der Landwirthschaft müsse
durch Beseitigung der zollfreien Getreide Einfuhr des Aus
landes beseitigt werden die Rentabilität der Produktion müsse
gesichert werden Der Redner bezeichnete die Gesichtspunkte
welche dabei in den Vordergrund treten müßten und wider
legte dann eingehend die Gründe welche von den Gegnern
der Getreidezölle geltend gemacht zu werden Pflegen nm dann
zu den positiven Gründen überzugehen welche für die Ein
führung der Getreidezölle angeführt worden

Demnächst trat er für den Antrag ein welcher die
Gleichstellung des Roggenzolles bezweckt und bittet das Haus
im Interesse des Gesammtvaterlandes um Annahme der
Vorlage mit dem qu Amendement Inzwischen sind zwei
Anträge auf namentliche Abstimmung bezüglich dieses An
trages wie der Positionen 9g, und d eingegangen

Der Abg Hofsmann berichtet über die Petition des
Deutschen Städtetages

Abg I r Delbrück entgegnet dem Vorredner zunächst
daß er die Ziele welche er erreichen wolle in keinem Falle
mit den vorgeschlagenen Zöllen die er auch mit Recht als
eine geringe Abschlagszahlung bezeichnet habe erreichen kann
sondern daß es dazu der gleitenden Skala wie sie in Eng
land ehedem bestanden bedürfen würde eine andere Hülfe
gäbe es eben wenn man die Prämissen des Vorredners
zugebe für die Landwirthschaft überhaupt nicht Gegen
6/4 2 Uhr nahm der Reichskanzler am Bnndesrarhstische Platz
nachdem er den Präs v Seydewitz aus seinem Sitze begrüßt

Anfang und Ende
Erzählung von Zos v Reuß

Fortsetzung

Zum ersten Male in ihrem Ehestande fühlte sich Frau
Gertrud Werner nicht mehr in Uebereinstimmung mit ihrem
Gatten Sie erschrak fast vor der Wahrnehmung aber sie
blieb dennoch fest überzeugt daß Evas Verstimmung und
Blässe anderen wahrscheinlich entgegegengesetzten Ursachen

entsprang als Kurt soeben vermuthet hatte Mein Gott
in gewissen Dingen bleiben doch die Männer immer un
wissend und harmlos wie die Kinder trotz aller salomonischen
Weisheit I Konnte eine glückliche Braut so aussehen Sah
ich vor sechs Wochen vielleicht so aus mein Herr Gemahl
hätte sie ihm in ihrem Eifer fast laut gefragt War das
noch die lebensvolle Eva von früher

Willst du mir deinen Arm zu einer Abendpromenade
geben liebe Eva frug jetzt Herr von Hiller indem er die
Liebenswürdigkeit des jungen Bergwerksbesitzers pries

GernI
Ja geht geht befahl Hauptmann von Bornträger

Die Kurkapelle intonirte soeben ein Potpourri aus
Taunhäuser mit Hirtenlied Pilgerchor und Wartburg Ein
zugsmarsch

Bei den Klängen der Musik führte Herr von Hiller
Eva von Schenk die Purkwege des Kurgartens entlang Bei
dem jungen Mädchen erweckte die Musik fast ein Heimaths
gesühl Die großartige Dekorattonsmalerei der Schweizer
natur die erhabene Scenerie ward in ihrem Geiste zur
lieben thüringer Waldlandschaft die schroffen und gewaltigen
Umrisse zu sanften und weichen Wellenlinien Wenn sie
wieder daheim in Thüringen sein würde dann würde auch
hoffentlich der Kampf vorüber sein so dachte sie still Dort
würde ihr wohler weil ruhig werden Dort dort war sie
Siegerin Hier wo jeder Augenblick ihr den Freund ent
gegenführen konnte wo jede Begegnung sie fühlte es leider
als unvermeidlich die Wunde erbarmungslos aufreißen und
blutend machen würde war keine Ruhe zu gewinnen

Aber wollte sie denn im Ernste schon die Ruhe
Sie besann sich Nein noch wollte sie keine Ruhe Ruhe

ist nur Glück wenn sie ein Ausruhen ist wenn wir sie ge
funden nachdem wir sie ersehnt gesucht haben Und aus
ruhen kann man nur nach dem Kampsei Und wieder trat
das sehnsüchtige Verlangen an sie heran für ihre Liebe zu
kämpfen Fast schien es ihr Pflicht Wenn sie
unterlegen war dann mochte sie kommen die Grabes
ruhe

Es gehörte zu Evas in Jnterlaken angenommenen Ge
wohnheiten täglich wenigstens einmal das wilde Rauschen
der Aar hören zu müssen Darum schlug Herr von Hiller
alsbald den Weg nach dem Flusse ein um die Brücke zu
gewinnen Eine durch die anhaltende Sommerwärme ver
mehrte Schmelzwasserfülle machte das Rauschen des Berg
flusses fast stark wie Meeresrauschen Es brandete und
wogte dort unten wirbelziehend und zischend lösten sich rings
umher die aufgeregten Wellen im schneeweißen flockigen
Schaum

Eva erschrak vor dem vermehrten Getöse wie vor dem plötz
lich heraufbeschworenen Sturme ihres Herzens Nur konnte
sie dem erster durch geflügelten Schritt enteilen das letztere
folgte ihr auch ans jenseitige Ufer

Man schlug den Waldpfad ein und stieg langsam die
ziemlich schroff hinaufsteigende Höhe hinan

Metereologisch erkannt sind Wälder ein stehendes
stilles Gewitter weil sie die Wolken und Erdelektricität
fortwährend still wie heimlich athmend ausgleichen, begann
Herr von Hiller seiner Gewohnheit nach der Braut von
dem Schatze seiner Kenntnisse sür Evchens Geschmack fast zu
freigebig mittheilend Aber er ließ heute bald von selbst
das angeregte Gespräch fallen denn er hatte das Gefühl als
ob Evas Seelenstimmung im Augenblicke ungeeignet sei an
dem theilzunehmen was sein specielles Vergnügen ausmachte

Entgegenkommend pflückte er nur einige Alpenblumen und
bot sie der Geliebten Sie nahm sie mit leisem Danke

Da kam dem Paare von oben herab ein Zug franzö
sischer Reisender entgegen die theils zu Fuße theils als
Eselritter von einer Bergtour herabkehrten Der eine Fuß
gänger zog tief den Hut vermuthlich ein Bekannter aus
Lkau riva Aö

Du verstreust die Blumen dein Fuß schreitet rast

los darüber hin Und du bist bleicher als je rede was ist
dir Geliebte

Laß es ist nichts doch laß uns zu den andern zurück
kehren

Am andern Morgen war Eva zeitig im Freien Der
Aufenthalt in rivg AS dünkte sie zu eng und fast un
heimlich jetzt Eilend stieg sie die Alm hinauf höher immer
höher bis zur ersten Sennhütte

Solch eine Morgenwanderung auf die Alm ist ein
Hochgenuß Die Luft ist so rein und knospenfrisch daß das
Luftbad fast zum Vergnügungsbade wird und der Appetit
infolge der rüstigen Bewegung so geschärft daß selbst die
wenig reinliche Ausstattung der Sennhütte keinen Ekel auf
kommen läßt

Auch Eva hatte sich oft unter den Frühstücksgästen der
Sennerin von Lsau riv s befunden Denn wie alle
größeren Etablissements in Jnterlaken hielt auch dieses Hötel
seine eigene Milchwirthschaft auf der Alm Das junge Mäd
chen liebte überhaupt Morgenkühle und Morgenstimmung
und nannte ihre stille Bergwanderung hinauf nach der thau
frischen Alm oft ihren Kirchgang

Von der Erhabenheit der Natur spürte sie indessen in
ihrer jetzigen Seelenstimmung wenig mehr Denn von der
Ruhe die sie mit der Rückkehr ihres Verlobten hoffte war
nichts über sie gekommen ebensowenig als Trost und Schutz
gegen die Wünsche ihres Herzens Im Gegentheil der
Kampf in ihrer Brust tobte immer lauter und mußte bald
sein Ende erreichen mit ihrer Niederlage Sie ward
sich dessen immer klarer bewußt Aber solche Niederlage
dünkte sie jetzt der herrlichste Sieg zu sein und sie rief alle
Sophismen der Leidenschaft zu Hilfe um sich selbst als Sie
gerin zu feiern Sie war allmählich zu dem Entschlüsse ge
kommen zu reden frank und frei Noch war ja ihr Bund
nicht unwiderruflich nicht vor den Menschen nicht vor Gott
geschlossen Sie sagte sich auch daß sie es ihrem zukünfti
gen Gatten schuldig sei nicht mit dem Bilde eines andern
im Herzen als seine Gattin die Schwelle seines Hauses zu
betreten Ja sie wollte reden zu ihm der sie er
wählt dessen Wahl sie angenommen Hatte Sie wollte ihm



Demnächst widerlegt er verschiedene Punkte in den gestrigen
Ausführungen des Regieruugskommissarius er sucht nämlich
nachzuweisen daß die Getreideproduktion seit Ende der
dreißiger Jahre wesentlich zugenommen habe und daß die
Einsuhr im direkten Verhältniß zu der Zunahme der Be
völkerung stehe Bezüglich der Frage wer den Zoll bezahle
wäre die Argumentation des Herrn Kommissarius dann
richtig wenn Rußland und Amerika c genöthigt wären ihr
Getreide nur nach Deutschland zu importiren Dem wäre
aber nicht so das Ausland würde sich eben immer den
günstigsten Markt aussuchen Der Zoll werde also keines
wegs vom Auslande getragen werden Wenn eine Ver
teuerung des Getreides nicht eintreten sollte so hätte doch
auch die Landwirthschast gar kein Interesse daran daß Ge
treidezoll erhoben werde Eine Verteuerung des Getreides
werde allerwege eintreten es frage sich nur ob die Erhö
hung des Preises von den Konsumenten oder den Zwischen
stadim im Handel getragen werde Hier sei vor Allem die
Annahme ganz ungerechtfertigt daß der Zwischenhandel solche

Beträge absorbire wie sie hier in Frage stehen Der Zoll
werde der Hauptsache nach immer auf die Konsumenten
fallen Der Niedergang der Landwirthschast sei keineswegs
in dem allgemeinen Maße vorhanden wie behauptet sei

Reichskanzler Fürst v Bismarck weist den Vorredner
zunächst daraus hin daß die von demselben angeführten
steigenden Pachtpreise der Domainen wesentlich ihren Grund

darin haben daß dieselben aus Rübenbau basirt seien
Hauptsächlich habe Dr Delbrück nachzuweisen gesucht daß
eine Steigerung der Kornpreise eintreten müsse und daß
das eine Kalamität sein würde Es frage sich indeß ob es
überhaupt ein Glück sei so niedrige Kornpreise zu haben
Wenn das richtig wäre dann müßten ja die Länder am
wohlhabendsten sein in denen das Getreide am wohlfeilsten
produzirt werde Auch innerhalb des Deutschen Reichs
müsse demnach Ostpreußen 25 30 pEt wohlhabender sein
als das Breisgau Thatsächlich wären aber dort die höchsten
Kornpreise vorhanden wo alle Kräfte des Volkslebens am
vollkommensten entwickelt sind Aber wenn es aus irgend
welchen Gründen als Axiom aufgestellt werde wohlfeiles
Getreide zu schaffen dann hätte man doch vor Allem die
inländischen Produktionen entlasten und längst die Grund
steuer abschaffen müssen Der Reichskanzler führt verschiedene
Daten an um die derzeitige durchschnittliche Belastung der
selben zu erhärten und giebt weiter zu bedenken daß es nicht
blos daraus ankomme gegen die Landwirthschaft Gerechtigkeit
zu üben sondern daß man namentlich diesen Zoll im Rahmen
der gesammten Zoll und Finanzreform betrachten müsse
Was mit diesen Zöllen bezweckt werde sei lediglich einen
Theil der direkten Stemrn in Form von wenn man
wolle Konsumtionssteuern an die Grenze zu verlegen Fürst
Bismarck zeichnete dann mit kurzen Strichen die Gefahren
für Preußen und das Reich wenn die Landwirthschaft zu
Grunde gehe Zum Glück würde inzwischen die Landwirth
schast es selbst dazu nicht kommen lassen indem sie,von den
ihr gesetzlich zustehenden Mitteln Gebrauch machen werde

Der Abgeordnete Reichensperger Olpe der darauf
das Wort erhielt erklärte sich für den Getreidezoll der Vor
lage unter Annahme der Anträge bezüglich des Transit
verkehrs

Hierauf vertagte sich das Haus um übermorgen die
Getreidezolldebatte fortzusetzen Auch der Holzzoll ist auf
die nächste Tagesordnung gesetzt Damit ist das Arrange
ment dem zufolge nach Erledigung des Getreidezolls Pausen
in den Plenarberathnngen eintreten sollen geändert

Berlin den 21 Mai
Die Prov Korrespondenz bemerkt zum Rücktritte

des Henn v Forckenbcck daß dessen Schritt einen lebhaften
Eindruck im Reichsrage und in allen politischen Kreisen ge
macht habe Abgesehen von der allseitigen Ueberzeugung so
fährt die Prov Korr fort daß feine in einer Reihe von
Jahren erprobte und im höchsten Maße gewürdigte Kraft in
der schwierigen Leitung der Geschäfte des Reichstages schwer
zu ersetzen sein wird mußte die Begründung seines Ent
schlusses welche ausdrücklich auf den Gegensatz über die
schwebenden politischen Fragen hinweist die parlamentarische
Erregung im Augenblicke noch steigern Herr v Forckenbeck
hatte über den entschiedenen und lebhaften Widerspruch in
welchem er sich zu den Auffassungen und Bestrebungen der
Mehrheit die sich zur Durchführung der Wirthschaftsreform
vereinigt hat befindet schon durch eine vor einigen Tagen
bei einem öffentlichen Festmahl gehaltene Rede sich unum
wunden und in einer Weise geäußert welche keinen Zweifel
darüber bestehen ließ daß er sich nicht mehr als den beru
fenen Vertreter des Reichstages in seiner jetzigen Partei
gruppirung ansehen konnte Er hat dieser Ueberzeugung ent
sprechend gehandelt und Niemand wird ihm daraus von
irgend einem Standtpnnkte einen Vorwurs machen können

einfach die Wahrheit mittheilen und die Thatsachen selbst
sprechen lassen Nicht einmal seine Großmuth wollte sie
anrufen er sollte entscheiden ohne Rücksicht auf sie selbst
und sie wollte sich der Entscheidung fügen Und wenn er
entschied wie sie erwartete War sie alsdann am Ziele
Sie war es weil sie es sein wollte Denn über
alles hinweg behält das Herz seine Rechte und die wahre
Heimath des liebenden Weibes bleibt jederzeit das Herz der
Herd des Mannes Es ist dies der glücklichste Vorzug das
göttliche Privilegium ihres Geschlechtes I Sie nahm es in
Anspruch

So ungefähr dachte Eva heute auf ihrem Kirchgange
und mit solchen Gefühlen und Entschlüssen kehrte sie gegen
Mittag heim

Der Tag verlief ziemlich eindruckslos Die Hochsom
merzeit war erreicht die Sonne brannte unablässig Tag für
Tag auf die Erde nieder und die dunkle wie festgeschrobene
Bläue des Himmels trank jedes Dunstwölkchen mit heißem
Odem auf Und Abends verglühte der Horizont hoch über
Berg und Gletscherspitzen als rothfeurige Kuppel Erst der
Abend brachte Kühlung Forts folgt

Inwieweit sein Rücktritt vom Präsidium zumal im Zusam
menhange mit den politischen Vorgängen die seinen Ent
schluß anscheinend zur Reife gebracht haben von weiter ge
hender Bedeutung für die Entwickelung des Parteiwesens
werden kann das wird sich erst im Verlause der Bewegung
welche sich an die jetzigen Verhandlungen des Reichstages
knüpft bestimmter beurtheilen lassen

Herr v Forckenbeck hat das Präsidium der verschie
denen parlamentarischen Körperschaften mit kurzer Unterbre
chung von 1866 bis 1879 fast 13 Jahre lang geführt
Am 10 August 1866 nachdem Grabow auf jede Wieder
wahl verzichtet wurde Forckenbcck zum Präsidenten des preu
ßischen Abgeordnetenhauses gewählt und führte das Präsidium
bis zum Jahre 1873 wo er als Oberbürgermeister der
Stadt Breslau in s Herrenhaus berufen wurde Seit 1874
als Simfon jede Wiederwahl ablehnte fuugirte Forckenbcck
als Präsident des deutschen Reichstages Nach einer ange
stellten Berechnung hat Forckenbeck in gegen 770 Sitzungen
präsidirt

Die Nachricht des Diritto daß der älteste Sohn
des Fürsten Bismarck Graf Herbert Bismarck in Rom
eingetroffen sei und mit dem Kardinalsekretär Nina konferiren
werde ist unrichtig Die beiden Söhne des Fürsten Bis
marck befinden sich augenblicklich in Berlin

Nach einer dem hiesigen Magistrat vom Oberprä
sidenten der Provinz Brandenburg zugegangenen Benachrich
tigung werden aus Anlaß der bevorstehenden goldenen Hoch
zeitsfeier dcs Kaiser Ehepaares aus jeder Provinz je eine
Provinzialdeputation bestehend aus 12 Personen gebildet
werden welche die Glückwünsche der von ihnen vertretenen
Provinzen dem kaiserlichen Paare überbringen werden da
mit in dieser Weise ohne eine allzu hohe Anstrengung des
greisen Paares der freudige Antheil sämmtlicher Theile der
Monarchie an dem seltenen Frendcntage zum Ausdruck ge
lange Dagegen werden Deputationen einzelner Städte zu
dem gedachten Zweck nicht gebildet werden Eine Ausnahme
soll nur die Reichshauptstadt die erste Residenz des Kaisers
machen welche getrennt von der Provinz Brandenburg eine
besondere Deputation bestehend aus acht Stadtverordneten
und vier Mitgliedern deö Magistrats an das kaiserliche
Paar mit ihren Glückwünschen senden wird Die Residenz
städte Potsdam und Charlottenburg beabsichtigen durch je
zwei Vertreter an der Deputation der Stadt Berlin sich zu
betheiligen

Die berliner GeWerbeausstellung erfreute sich heute
Vormittag des allerhöchsten Besuches Sr Majestät des Kai
sers und Königs Mit dem Glockenschlage 9 Uhr wurde
die Kaiserstandarte auf dem Kaiserpavillon aufgehißt und
unmittelbar darauf fuhr Se Majestät begleitet vom dienst
thuenden Flügeladjmanten Oberstlieutenant von Lindequift
in seinem offenen Wagen in das Portal von der Jnvaliden
straße her in den Garten der Ausstellung ein und beim
Kaiserpavillon vor Empfangen wnrde Se Majestät von
Sr Excellenz dem Handelsminister Mahbach dem Polizei
präsidenten v Madai dem Vorsitzenden des AusstelluugS
komitss Herrn F Kühneniann und aufs Ehrfurchtsvollste
begrüßt Die Comitömitglicder hatten sich zn beiden Seiten
dcs Pavillons und im Spalier auf der Treppe desselben
aufgestellt Nachdem der Minister den Vorsitzenden und
einige Mitglieder des Ausschusses Sr Majestät vorgestellt
schritt allerhöchstderselbe gefolgt von den bereits genannten
hohen Herren den Generalen g 8rritö Graf v d Goltz
und Graf v Lehndorff und dem Flügeladjntanten Fürst
Anton v Radziwill und Oberstlieutenant v Winterfeld die
Treppenstufen in seinem bekannten elastischen Gange hinan
wobei fast sämmtliche spalierbildende Herren von Sr Ma
jestät aus das Huldvollste angesprochen wurden Se Ma
jestät sah überaus wohl und frisch aus und zeigte bei dem
prachtvollen Wetter eine sehr freudig bewegte Miene Von
der Terrasse aus überblickte Se Majestät die Gartenanlagen
und sprach besonders über die vielen Vergißmeinnicht seine
Freude aus Bei Betreten des Innern des Pavillons wel
ches mit der Kolossalbüste des Kaisers geziert war sprach Se
Majestät dem Herrn Kühnemann seine vollste Anerkennung
für das in so kurzer Zeit Geschaffene in den huldvollsten
Worten aus Vom Pavillon aus wurde Se Majestät durch
die Gartenanlagen bei dem Glaspavillon und dem kleinen
Teich vorbei nach dem Hauptportal des Ausstelluugsgebäudes
geleitet wo der allerhöchste Herr von den Ausstellern in
ehrerbietiger Weise begrüßt wurde Die Führung durch die
einzelnen Abtheilungen übernahm auch hier wieder Herr
Kühnemann welcher Se Majestät zunächst in die Gruppe
für Möbelfabrikation führte die den allerhöchsten Herrn
sichtlich zu überraschen schien Mit gleich hohem Interesse
verweilte Se Majestät längere Zeit bei dem von Siemens
und Halske ausgestellten Apparat für elektrische Beleuchtung
dessen Konstruktion sich der hohe Herr auf das Eingehendste
erklären ließ Auf dem weiteren Rundgange nahm Se
Majestät in der Weinhalle von Knoop Söhne einen kleinen
Imbiß ein wozu mehrere Weinsorten probirt wurden hielt
sich dann längere Zeit in der Abtheilung für Instrumente
auf von denen er die vom Kommissionsrath Biese durch
dessen Sohn er längere Zeit sich eingehend unterrichten ließ
ausgestellten Pianos in besonderen Augenschein nahm wandte
sich dann der Maschinenabtheilung zu von wo der Rund
gang durch die anderen Gruppen erfolgte Im Kaiserpavil
lon war inzwischen ein Dejeuner arrangirt welches Se
Majestät unter Theilnahme des Gefolges und des Borsitzen
den einnahm Punkt 11 Uhr verabschiedete sich der Kaiser
mit den Worten Auf Wiedersehn von den Herren des
Comites und trat unter lauten Hurrahrufen die Rückfahrt
nach der Stadt an

Ueber den Besuch des Kaisers in der GeWerbeaus
stellung entnehmen wir dem Berl Tagebl noch folgende
Einzelheiten

Für uns vom Handwerk ist es von besonderem
Interesse daß gerade Druckerpressen und Erzeugnisse der
Schriftgießerei sich der längeren Aufmerksamkeit des Kaisers
erfreuten Bei der Hummel fchen Presse welche für die
Staatsdruckerei gebaut ist und Briefmarken druckt ließ sich

der Kaiser vom Besitzer den Mechanismus erklären und
fragte ob das eine der vervollkommneten Druckerpressen
sei Die Schwartzkopss sche tausendste Lokomotive entlockte
dem überaus gut gelaunten Kaiser ein Scherzwort Nicht
anfassen steht in großen Buchstaben an derselben und zum
Handelsminister gewendet bemerkteer Nicht anfassen wohl
damit man sie nicht einstecken kann

An der Ausstellung der Firma Mc Aird hielt der
Kaiser plötzlich inne Sein Auge fiel auf den Vertreter der
Firma der das eiserne Kreuz trägt Wie heißen Sie
Polcy Majestät, Wo habcn Sie sich die Auszeichnung

verdient Bei Le Maus In welchem Regimente
Im zwölften und der Kaiser grüßte den jungen Mann

mit freundlichem Lächeln Man gelangte in die Abtheilung
für Lehrmittel Bei einem Riesenglodus wendete sich der
Kaiser an seine Umgebung und bemerkte in rührend einfacher
Weise da kann ich gleich die Reise meines Enkels ver
folgen, und als ihm bei einer winzigen Probe Arends scher
Stenographie welche unter einem Vergrößeruugsglase aus
gestellt ist der Zweck dieses Glases angegeben wurde sagte
er Na zu meiner Zeit habe ich noch ohne Vergrößerungs
glas Lesen und Schreiben gelernt

Nichts entging dem Monarchen der unermüdlich weiter
wanderte und oft wieder zu einem Gegenstand zurückkehrte
wenn seine Führer sich schon anschickten weiter zu gehen
Mehrere Male schon hatten seine Adjutanten bedeutungsvoll
auf die Uhr gesehen der Kaiser nahm keine Notiz davon
Das Publikum staute sich jetzt in den Gängen Bis auf
einen Schritt Nähe standen die Menschenmassen wie die
Mauern Als sie in höflichster Weise von den Beamten
aufgefordert wurden zurückzutreten bemerkte der Kaiser dies
und winkte abwehrend mit der Hand ebenso wie er mehr
fach mit der Hand nach seiner Kopfbedeckung deutend die
Umstehenden aufforderte sich zu bedecken Das ist ja kost
bar ein herrliches Hochzeitsgeschenk für Neuvermählte pas
send meinte dcr Monarch bei einem Ackermann fchen Koffer
und ließ es sich gern gefallen als ihn gleich darauf in der
Abtheilung für Chemikalien eine junge Dame mit Eau de
Cologne anhauchte wie der Kaiser sich ausdrückte Bei
der Rummelsburger Anilinfabrikation erregte die um den
Pavillon derselben gelegte Decke die Aufmerksamkeit des
Kaisers Auf Befragen wurde ihm mitgetheilt daß der
Rohstoff aus Japau komme und die Verarbeitung hier erfolge

Schade daß die unechten Steine ebenso aussehen
wie die echten meinte er in der Abtheilung für Gold
schmiedearbeiten und wendete sich dann plötzlich an eine
Schaar knixender Mädchen mit den Worten Hier können
die jungen Damen sich ja gleich etwas aussuchen

In der Weinstube von Knoop Söhne und Mitscher u
Casparh rastete die Gesellschaft einen Moment und der
Kaiser nahm ein ihm angebotenes Glas Rheinwein dankend
entgegen Die Umwandlung der Stadtbahnbogen erregte
seine größte Aufmerksamkeit und er erzählte der Umgebung
daß er leider entging unserem Referenten wo schon
eine ähnliche Nutzbarmachung solcher Bauwerke gesehen

Schließlich gegen 11V4 Uhr war die Ausstellung so
überfüllt daß freie Bewegung kaum noch möglich war Den
noch nahm der Kaiser in der Abtheilung für Bekleidungs
industrie in welcher Herr Muterdörfer führte einige Gegen
stände in Augenschein Die Helme Degen u f w nahmen
einige Minuten in Anspruch Vor dem für ihn selbst be
stimmten Rock blieb der Kaiser stehen Viel zu voll
meinte er lächelnd auf die Brust deutend

Als der Kaiser das Ausstellungsgebäude nach zweistün
diger Wanderung verließ geleiteten ihn abermals stürmische
Hochs in die Gartenanlagen

Die Kommission für das Tarifgesetz trat gestern
zur Berathung des ihr ebenfalls überwiefenen Sperrgesetzes
zusammen Der Präsident des Reichökanzleramts Hos
mann dcr persönlich zugegen war gab die Erklärung ab
daß das Gesetz auf Tabak keine Anwendung finden könne
weil die Reichsregierung auf die Nachbesteuerung dieses Ar
tikels wie sie in dem bekannten Gesetzentwurfe vorgeschlagen
ist unter keinen Umständen verzichten könne Darauf stellte
der Abg v Bennigfen die Anfrage welche Artikel denn
überhaupt die Regierung mit dem vorgeschlagenen Sperr
gesetze zu treffen gedenke Herr Hofmann erwiderte dar
über könne er keine Angaben machen Der Abg Windt
horst beantragte hierauf das Sperrgesetz von der Tages
ordnung abzusetzen Die Abgg v Bennigsen und Son
nemann erklärten die Geschäftswelt sei mit Recht so sehr
beunruhigt wegen dieser wichtigen Fragcn und ihrer in Aus
sicht genommenen Entscheidung daß eine beliebige Hinaus
schiebung der letzteren durchaus unangemessen erscheine
Darauf beschloß die Kommission die entscheidende Berathung
für Freitag anzusetzen

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Ober Amtmann

August Meyer in Adersleben Regierungsbezirk Magde
burg den Charakter als Amtsrath verliehen

Aus dem Saalkreise Or Corr Einem Guts
besitzer von auswärts welcher seine Tochter nach Giebichen
stein gebracht damit dieselbe in Wittekind die Kochkunst
erlerne wurden von dem in der Wittekindstraße haltenden
Wagen die Kleider der Tochter während er das Pferd in
den Stall brachte gestohlen Dem umsichtigen Gendarm
Daßler ist es gelungen den Dieben auf die Spur zu
kommen und hat man bereits einige von den gestohlenen
Sachen wiedererlangt

Or Corr Am 20 Mai c Vorm zwischen 10
u nd 11 Uhr machte der Bäckermeister Schönleben Reil
straße 38 in Giebichenstein seinem Leben durch Erhängen
mittels einer auf dem Drücker der Kammerthür seiner Woh
nung befestigten Schnur ein Ende Wiederbelebungs Ver
suche waren ohne Erfolg Motive zum Selbstmord sind
unbekannt

Or Corr Seit Sonntag wird der Handarbeiter
Karl Banse ebenfalls aus Giebichenstein vermißt Die
Vermuthung daß er seinem Leben ein Ende gemacht scheint



sich zu bestätigen denn in der Sonntags Nacht wurden die
Stieseln sowie der Gehstock desselben am User der Saale
an der Kohlenschurre beim Weinberge hinter Gimritz anfge
snnden Sein Leichnam ist bis jetzt nicht gefunden Motive
zu dieser That sind langjährige körperliche Leiden

Freiburg a d U Wenn nicht bald und andauernd
völliges Treibhauswetter eintritt so gestalten sich die Aus
sichten für die diesjährige Weinernte äußerst trübselig Be
kanntlich muß der Weinstock spätestens zu Johanni in Blüthe
stehen wenn der August die Traube kochen soll was für
die Zuckerreife derselben unerläßlich ist Unsere Weinberge
aber die ihrer Lage wegen immer vierzehn Tage vor
wären sind heute noch ganz kahl Die Traubenaugen die
gut ausgegangen sind rücken bei der Kälte nicht von der
Stelle

Magdeburg 21 Mai Gestern Nachmittag ent
gleiste zwischen den Stationen Wefensleben und Helmftedt
in der Mhe von Harbke ein um 3 Uhr 10 Min Nachm
von Eilsleben abgegangener Lokal Personenzug Der starke
Gewitterregen hatte die Bahn mit Sand überschüttet wo
durch der Unfall entstanden ist Passagiere sind nicht ver
letzt wohl aber haben der Zugführer Lokomotivführer und
Heizer nicht unerhebliche Contusioneu erhalten

Das Gewitter am Dienstag Abend hat über die
Fluren von Markranstädt und Quesitz den erwünschten
Regen gebracht aber auch in die dortigen Kirchen eingeschla
gen Im letztgenannten Orte zündete der Blitz das Feuer
wurde rasch gelöscht jedoch die Thurmspitze brannte ab

Naumburg Gestern Nachmittag in der dritten
Stunde entlud sich über unserer Stadt und Umgegend bei
einer Wärmetemperatur von I V Grad Reanmur ein Gewit
ter unter starkem Regen leider mit Hagel in Erbsengröße
vermischt der den Obstbäumen wenn auch keinen erheb
lichen so doch immerhin einigen Schaden zugefügt hat Ein
zweites Gewitter folgte Abends in der sechsten Stunde und
ein drittes um Mitternacht nach und beide führten uns
durchdringenden Regen jedoch ohne Hagel zu Kr, Bl

Zeitz 21 Mai Heute Vormittag 11 Uhr wurde
die Ausstellung von Lehrlingsarbeiten eröffnet Die Zahl
der ausgestellten Gegenstände beläuft sich auf 62 die der
ausstellenden Lehrlinge auf 45 welche bei 39 Meistern und
Fabrikanten in der Lehre stehen

Gestern gelang es dem Fleischbeschauer Hrn Opti
kus M Lochmann in einem Stück hier verkauften ame
rikanischen Speckes das Vorhandensein von eingekapselten wie
freien Trichinen zu konstatiren

Sachsen und Thüringen
Aus Gotha schreibt man der Neuen Erfurter Ztg vom

20 d M daß die an diesem Tage geschlossene vom 17 an
in Gotha tagende von 123 Teilnehmern besuchte Generalver
sammlung des Landwirthschastlichen Central Vereins der Provinz

Sachsen des Herzogtums Anhalt des Herzogthums Gotha
und des Fürstenthums Schwarzburg Sondershausen vor ihrem
Auseinandergehen folgende von dem Major und Rittergutsbe
sitzer Herrn v Busse aus Zschortau eingebrachte die Zolltarifs
vorlage betreffende Resolution mit großer Majorität angenommen
hat Die Generalversammlung des Centralvereins der Provinz
Sachsen wolle erklären Der erdrückende Getreide und Vieh
Import des Auslandes trifft am härtesten den kleinen und
mittleren Grundbesitzer welcher durch die Schwierigkeiten der
Beschaffung eines wohlfeilen Kredits durch die Schwierigkeit der
Anwendung landwirtschaftlicher Maschinen durch die Schwierig

keit des geeigneten Ankaufs von Futter und Düngemittel u s w
mit seiner Existenz kämpft Da die Erhaltung des kleinen und
mittleren Grundbesitzes Hauptaufgabe des Staates und der Ge

setzgebung ist so erscheint es als eine gebieterische Pflicht die
Sätze der Zolltarifvorlage der Art umzugestalten daß die land
wirthschastlichen Zölle in das richtige Verhältniß zu den Jn
dustriezöllen gebracht werden

Ans Halle und Umgegend
Am heutigen Morgen früh 4 Uhr verschied der erste

Prediger am Dom Herr Konsistorialrath Dr tksol A Sam
Neuenhaus

Für den 1 Psingstseiertag arrangirt der bekannte
Reiseunternehnur A Schmidt einen Privat Extrazug nach
Berlin Wir machen auf diesen Extrazug um so mehr auf
merksam als eben damit die beste Gelegenheit geboten wird
der berliner Gewerbe Ausstellung eine längere Zeit widmen
zu können Die Billets zu haben bei den Herren Stein
brecher Jasper hier haben eine ötägige Gültigkeit und
kann die Rückfahrt nach Belieben geschehen

Or C Gestern lockte ein Handwerksbursche einen
anderen Reisekollegen von der Herberge zur Heimath nach
der Ströhmer schen Herberge um dort mit ihm ein Glas
Bier zu trinken da er angab 400 Thaler geerbt und dies
Geld hier empfangen zu haben Als Beide nun auf dem
Wege waren gesellten sich noch zwei weitere Handwerksbur
schen zu ihnen mit denen sie zusammen nach der Herberge
gingen Dort angekommen fanden sie den Müller Gebel
ein wegen Bauernfängerei öfters bestraftes Subjekt welcher
alsbald Karten Kunststücke prodnzirte die sodann in das so
genannte Kümmelblättchen Spiel übergingen Der hinge
schleppte Schriftsetzer B aus Schlesien wurde denn auch
bald durch tüchtiges Zureden in das Spiel hineingezogen
und verlor seine ganzen Ersparnisse bestehend in 16 Mark
Geld Rechtzeitig gelang es noch den Gebel als Macher
festzunehmen

Civilstand Meldung vom 21 Mai
Aufgeboten Der Büreangehilfe H Engelge Francken

platz 1 und O Otto Spitze 28 Der Schlosser
E P Metzger und I M Wilsdorf Giebichenstein
Der Mühlknappe A Petermann Windorf u M F A verw
Raue Leipzig

Eheschließungen Der Schuhmacher C Damm u
A Henze Klausthorstraße 19 Der Maurer F Thiele
mann und I Kramer Schmeerstraße 26 Der Milch
händler W Hammer und D verw Gebhardt Leipziger
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straße 29 Der Ingenieur L Schreiber Augustastr 13
und B Wolff Hedwigstraße 1

Geboren Dem Agenten F Bretschneider eine T
Brüderstraße 9 Dem Böttchermeister H Michaelis
Zwillinge S u T Blücherstraße 6 Dem Blecharb
E Steingräber eine T Bockshörner 10

Gestorben Der Schuhmacher Hermann Schmidt
19 I 1 M 19 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus

Des Buchhalter A Schaukow Ehefrau Johanne Auguste
geb Hartig 55 I 6 M 9 T Brustfellentzündung
Breitestraße 32 Des Fuhrmann A Liebeck S Her
mann 7 M 28 T Lungenentzündung Breitestraße 17
Der Handarbeiter Benjamin Pfeiffer 73 I 6 M 28 T
Stickfluß Feldstraße 5

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schissschleuse bei Trotha am 22 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 2,50 am 23 Mai Morgens am neuen Unter
haupt 250 Meter

Haupt Gewinne
5 Klasse 95 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 21 Mai 1879

1 Gewinn u 30,000 auf Nr 91543
2 Gewinne ä 15,000 auf Nr 34991 74331
2 Gewinne 5 5000 auf Nr 67370 87623
33 Gewinne g 3000 auf Nr 1605 7136 8985

10923 14327 28300 31984 32645 34752 35483 36139
42726 45089 46184 46682 50620 51909 52392 52601
55163 57206 61127 66005 71464 74376 74903 76150
79799 83027 84736 90314 93714 99331

25 Gewinne s 1000 auf Nr 3839 4926 5148
13666 14599 15637 17768 20294 27792 28684 33541
38025 40476 45805 53514 53674 56684 62783 63771
68248 71388 75640 77555 87502 87531

41 Gewinne s 500 auf Nr 582 4091 4686
5911 6455 9629 10030 10225 10914 12278 15585
20882 21383 21430 22058 28129 30668 32434 40330
43046 44112 45902 48002 49209 52336 53269 56404
59310 61691 61752 66383 66557 72408 76284 78270
78777 84627 92581 93119 96489 97263

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 18 Mai der Klempner Krahl
mit E M Mahler Den 21 der Schuhmachermeister
Damm mit K A Henze

Moritzparochie Den 18 Mai der Zimmermann
Weiland mit M Angermann Der Schneider Ende mit
E Leißling

Neumarkt Den 18 Mai der Schmied Schwenke
mit W A Höschel

Katholische Kirche Den 6 Mai der Bediente
Reichhardt mit Josepha Teceska

Geborene nud Getaufte
Marieuparochie Den 8 Juni 1878 dem Kutscher

Schünemann eine T Frieda Elsbeth Den 27 Ja
nuar 1879 dem Tischler Renner ein S Andreas Gustav

Den 31 dem Handarbeiter Richter ein S Theodor
Paul Den 4 März dem Schriftsetzer Schmidt eine T
Minna Martha Marie Den 9 dem Stadtpost Boten
Falke eine T Marie Auguste Linna Den 16 dem
Kaufmann Dyroff eine T Christiane Albertine Rosa
Den 4 April dem Handarbeiter Damm eine T Anna
Minna

Ulrichsparochie Den 26 September 1878 dem
Restaurateur Rejall ein S Willy Johannes Karl Den
10 Dezember dem Former Schmidt ein S Karl Albert
Wilhelm Den 1 Februar 1879 dem Glasergesellen
Jacobi eine T Jda Martha Den 28 dem Fabrik
besitzer Wernicke eine T Auguste Luise Martha Den
12 März dem Schlosser Schimpf ein S Friedrich Albert
Johannes Den 15 April dem Post Sekretair Bartsch
eine T Christiane Bertha Gertrud

Moritzparochie Den 27 Februar ein unehel S
Friedrich Karl Paul Den 20 März dem Fabrikarbeiter
Hammer eine T Luise Henriette Marie Den 23 dem
Zimmermann Weiland eine T Anna Den 10 Mai
ein unehel S Friedrich Albert Den 11 ein unehel S
Karl Hermann Otto Den 12 ein unehel S Friedrich
Otto Den IS ein unehel S Emil Otto Albert

Domlirche Den 4 März dem Maurer Klepzig
ein S Albert Friedrich Max Den 12 Mai eine
unehel T Rosa Martha

Neumarkt Den 12 Januar dem Hausdiener Rein
hold ein S Otto Willy Den 14 dem Arbeiter Beck
eine T Friederike Elisabeth Anna Den 2 März dem
Barbierherrn Zilliger ein S Friedrich Hermann Den
21 eine unehel T Anna Helene Den 5 April dem
Tischler Küster eine T Friederike Auguste Minna Selma

Glaucha Den 5 Oktober 1878 dem Former Höne
ein S August Ferdinand Wilhelm Den 28 Dezember
ein unehel s Wilhelm Karl Ferdinand Den 3 Ja
nuar 1879 dem Schuhmachermeister Hildebrandt eine T
Anna Paula Den 3 Februar dem Maurer Püschel
eine T Auguste Pauline Marie Den 21 dem Schlos
ser Kersten eine T Marie Rosine Den 16 April dem
Böttchermeister Ebert eine T Jda Den 27 dem Seiler
Heyer ein S Heinrich Albert

Katholische Kirche Den 12 Februar dem Dienst
mann Stochniol eine T Bertha Minna Den 15 März
dem Handelsmann Radju eine T Martha Den 4 Mai

dem Portier Schelenz ein S Johann Paul Dem Kes
selschmied Wieezoreck ein S Alexander

Personal Chronik
Personal Veränderungen im Bezirke der kaiserlichen Ober Post

direktion in Halle a S
Zu Postsekretären sind ernannt die Postassistenten Berg in

Kösen Reg Bez Merseburg Förster in Diiben Nell in Eilenburg
Rehse in Delitzsch Röhr in Wittenberg Reg Bez Merseburg
Schmidt in Eölleda Starke und Wipplinger in Halle a S
und Wilkein Querfurt sowie der PostVerwalter QuehlinHallea S

Als Postsekretär ist angestellt der PostPraktikant Hohenthal
in Halle a S

Ferner sind angestellt die Postassistenten Junker Noack und
Starke in Halle a S Kopf in Cönnern und Weber in Naum
burg a S als solche

Versetzt sind der Postinspektor Trott von Halle a S nach
Greiz der Telegraphensekretär Silgradt von Halle a S nach
Torgau und der Telegraphenassistent Schildt von Torgau nach
Halle a S

Gestorben sind der Postdirektor Ludewig in Halle a S und
der Postsekretär Weißbach in Merseburg
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Ueberficht der Witterung am 21 Mai 8 u Morg
Der Luftdruck hat fast auf dem ganzen Gebiete zuge

nommen und ist jetzt überall hoch und gleichmäßig vertheilt
Daher sind die Winde überall schwach über der Nordhälfte
Centraleuropas vorwiegend nördlich bis östlich sonst meist
umlaufend Das Wetter ist an der Ostseeküste und im Sü
den vielfach heiter sonst meist trübe in Nordwest Deutsch
land stellenweise neblig Die Temperatur liegt in West
Deutschland wo gestern stellenweise Gewitter stattfanden
noch bis zu vier Grad unter der normalen

Berlin 23 Mai Original Telegramm
Reichstag Ein Telegramm des Vizepräsidenten Staufsen

berg wurde verlesen nach welchem derselbe wegen erneuter
heftiger Erkrankung das Vizepräsidium niederlegt

Paris 22 Mai Die Agence Havas läßt sich
aus Athen melden die griechische Regierung habe ein Lager
für 10000 Mann in Lapeno an der Grenze von Epirus
errichten lassen ein zweites Lager werde an der östlichen
griechischen Grenze errichtet

London 22 Mai Unterhaus Schatzkanzler North
cote erklärte auf eine bezügliche Anfrage es sei nicht ange
zeigt auf die Details der Unterhandlungen hinsichtlich der
griechischen Frage einzugehen die Regierung habe ihren Ein
fluß aufgewendet und thue dies auch jetzt noch um die
Pforte zur Annahme der Vorschläge des Kongresses zu ver
anlassen

Washington 22 Mai Schatzsekretär Sherman hat
gestern 350 000 Unzen Silber gekauft zu einem Preise deh
höher ist als die letzte Notirung
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FF M H TWir empfehlen in nur guten Qualitäten zu anerkannt billigen Preisen
per Ries von 4,sv bis 7M
per Buch 20 Ps bis 50 Pf

I berechnen pr Ries 1 bis 1 5Vruvixs viK i für Geschäfte n Private in eleg Ausführung
t billiger als die Post

l billiger als die BahnenHV I 8vK I 1 1000 StlMk 6,50 mit jegl Firma mit n ohne Firma I
O rrvsp i Ävn lL rtvi mit Firma

TlGMVGi tG mit Firma 1W0 Stnck v 2 7S Pf an
prima Qualität 1000 Bl mit Register

Mk 3 Ä I L zum Einklebenvon Factnren Briefen n s w von 45 Pfg anr n s i

Preis Dauerhaft gebundengekrönt saubere Llnmtnrensind für die meisten Fälle passend reichhaltig assortirt am Lager üü I r nach
besonderer Vorschrift werden rasch und billig angefertigt Ferner empfehle alle zum
Schreiben nöthigen Artikel in nur erprodter guter Qualität aber doch sehr preis

in mehr als 40 Sorten

eine

Hiermit erlaube ich mir ergebeust anzuzeigen daß ich in hiesiger Stadt

SZ SS UIrlt I VtSAKkel rSi und OnditoiSi
eröffnet habe Indem es mein eifrigstes Bestreben sein wird nur gute u geschmackvolle Waare
abzugeben empfehle ich mein Geschäft anfs angelegentlichste Mit Hochachtung

Halle a d S den 22 Mai 1879 O
Täglich frischen

aus der Plantage SLt skiin
größere Auf

trage bitten uns einen Tag
vorher aufzugeben

Köuigstratze 18

täglich frisch g Fl 75 und 100 4 empfiehlt

HochfeL ,es Lägerbier hell
frei Haus 32 Fl 3
abholen 34 Fl 3

Leicht Bayerisch dunkel
frei Haus 30 Fl 3
abholen 32 Fl 3

SA
kühler Brunnen Z

Ätt ZLr SnUAIIK
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich das in der

Rannischenstratze 21 gelegene

is ttii

Milch Verkauf
Zr osssr Lek1g,min lOi

frisch friih bis 9 Uhr
Mit 11V Ms Ä Uhr

bmds V bis 8 Uhr
des Rittergllts ü886iiäm k

empfiehlt

7 A ttttv Tapezierer
kl Klansstr 1

I

Gediegene Wiener Herren Stiefeletten
auffallend billig

Schmeerstr 21 2 Tr, Eing Kuhgasse

VaitÄ und ZZZszZM Ts sehr
billig Rathhansgaffe 19

Z WSGS5ZLA, I
Ein vorzügliches Piauino ist preiswerth zu

ver kaufen Z u erfahren in der Exped d Bl
Neumilch Ziege verkauft Holzplatz 3

für Herren u Knaben das Neueste
in dieser Saison empfiehlt zu allerbilligsteu
Preisen die Huts und Mützen Fabrik

Nr S Schiilershof Nr S

mit heutigem Tage übernehmen werde
Durch mehrjährige Erfahrung in dieser Branche bin ich in der Lage allen Anforde

rungen Genüge leisten zu können Es wird mein ganzes Bestreben sein durch Reellität und
Solidität das dem Geschäft in früheren Jahren in so reichem Maße geschenkte Vertrauen mir
wieder suchen zu erwerben Indem ich noch um geneigten Zuspruch ergebenst bitte empfehle

ich mich Hochachtungsvoll

Mv I Ä i8 sKS8 VI Si tSr
von W

in der elegant eingerichteten und mit Gas erleuchteten großen Bude auf dem Mori tzzwing er
MG Heute 2 Vorstellungen deren Anfang 5 uud 8 Uhr Abends MW

Eintrittspreise I Platz 75 II Platz 50 H Gallerie 30 H, Kinder auf dem
1 u 2 Platze die Hälfte Die Vorstellungen werden von einer guten Musik Capelle begleitet

Um zahlreichen Zuspruch bittet FS
Loncsrt U s IIkllö

FtttZ FfVLvrin
Sonntag den 25 und Montag den 26 Mai 1879

bestehend in Magie Physik Jllnsion sowie geister
artige Erscheinungen und agioseopische Darstellungen Zum i Male
Selbstenthauptung die schlafende und der fliegende Holländer

Preise der Plätze Sperrsitz 75 H, 1 Platz 50 H, Gallerie 30 Kinder die
Hälfte Ansang 8 Uhr Von 7 Uhr an Die Direktion

Heute Freitag H OrBtSiZssiiK
Ringkamps zwischen dem Preisringer William Heygster und dem Herrn Steinträger

G A Ebersbach
Sonnabend

Fortsetzung des unentschiedenen Ringkampfes zwischen dem Preisringer William Heygster
und dem Herrn Chr Mangold Vorturner beim Jahn schen Turnverein

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
FF Direktor Ft R l Regisseur

ZIlKSAÄG RRS M tt ZL IRVA tSS ZK
Heute Sonnabend Nachmittag findet eine Extra Kinder Vorstellung zu er

mäßigten Preisen statt Anfang 4 Uhr
Um zahlreichen Besuch bittet FF 5 5

Vereinsversammlung
Sonnabend den 24 Mai Abends 8 Uhr im ert Karlstratze

Vortrag des Herrn Dr Waltemath über Pflichten und Rechte der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer

Als Gäste sind alle Freunde antisocialdemokratischer Bestrebungen willkommen

Wr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses

Ulllmbier Verkalls
Mit dem heutigen Tage übernehme ich

einen Standplatz zum Brauubier Ver
kauf neben dem Marktplatz zwischen Herrn
Kausm Werther und Herrn Banqu Steck
uer mit dem Eröffnen daß alle Tage sri
sches Brannbier aus der Brauerei des Herrn
Poppe zum Brauereipreise bei mir zu haben
ist Bestellungen in und außer dem Hause
werden pünktlich ausgeführt

k t S s ZTnSiv
Bölbergaffe 1

k er Mn
g,u,s äsn tsstsn Lkst ncltiikilsn äss
Lmssr Wassers unter I sitnnA äsr 1
ininistration clsr XöniA Viliislins sl
ssQ usIIsn dsröiwt von bs väbrtsr
HsülirM äis liSiäen äsr Hssxi
rations nnä VsräÄnunAS OrAÄNS in
xloinbirtsn Lo oliteln mit tZontrol
strvitsn vorrätlii in Halls bsi

potbsksr U I IlillUlU potlislvsr
ILolllv xotlisksr ZI

n in äsr LnAsI xotk v Itlicl i
k Kl 08 Vel 8SNtIt NaM/ln i vr
km er e 8knqußl 0n in Oöln

Lkocolslien
ui 1 Lscsos

äsr
kkliserl ii kimiA I

ttof vkoeolaljk sssdnkÄntsn

Ksebr

in In i Iil8 N o t 1 i p I v m e
19 Kollienv siiberiis krö n

eeno Nedaillen
NesIIe u83mmen8töllung äsrkoii
pi oöuvte Voüönäeto msciianisoiis

inrioktungkn Ksi antirt l eine
vlualiM bsi m 88igkn Pi si8sn

irmen 8v1ii1 ter ksnn aielinell äig
Oonäitsrsisii Ooloni nnä Osliestsss
Vg irsn ZsseIiätts sovis pl tksksn,vslelis

8toII vei l I 8eIio abi ilistg
fükrsn

Pelzsache 7
sichert dieselben b d

V inA C Drctzler Mrschnermstr gr Steinstr 5

BürgelMreiu
sür städtische JuLcrcsscn

Sonnabend 8 Uhr Abends
Sitzung im Reichskanzler

Für den Juseratmtheil verantwortlich
M Uhlemaun m Hkll

Hierzu eine Beilage
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